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Editorial Zum bevorstehenden Jahreswechsel und
den vorangehenden Feiertagen wünsche ich
Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, sowie
Ihren Familien und Angehörigen von Herzen

alles Gute und viel Freud' im 1988!

Ihr Hans P. Wanner
Liebe Vereinsmitglieder,
liebe Freunde und Bekannte

Wir stehen vor dem Abschluss eines

«Boomjahres» und vor den Fragen «Was

uns die Welt morgen bringt, Leid oder
Freud?» Stehen wir vor einer Wende? Gar
einer einschneidenden, oder handelt es sich

um den üblichen Wandel der Zeit?
Waren die Veränderungen der letzten Jahre

zu unserer Aller nutzen? Wer vorwärts
kommen will im guten Sinne, muss seine

Vergangenheit kennen.
Wir vom Schweizer Verein sind eben daran,

unsere Vergangenheit zu betrachten,
um in die Zukunft blicken und schreiten zu
können. Dies wollen wir mit der geplanten
40-Jahr-Feier vom kommenden 11. Juni '88
denn auch tun.
Ich bin überzeugt, dass es unter den Lesern
dieser Zeitschrift ein grosses Potential an
fähigen und aktiven Mitmenschen gibt, die
in irgend einer Weise ihre und unsere Welt
mitgestalten wollen. Ich bitte Sie, liebe
Leserinnen und Leser, helfen Sie uns zum
guten Gelingen unserer 40-Jahr-Feier mit.
Und wenn Sie nur drei bis fünf Stunden bei
den Vorbereitungen oder während dem
Ablauf des Festes einsetzen können,
zögern Sie nicht und rufen Sie mich an, Telefon

2 94 94.

Die Generalversammlung vom Freitag,
dem 13. November '87 hat alle Organe für
neue Amtsperioden gemäss Statuten
gewählt. Die Teilnehmer der G.-V. haben
durch anregende Diskussionen und
Vorschläge den Wandel innerhalb des Vereins
beeinflusst. Wer seine Meinung kundtut,
hilft Resultate erzielen und den Wandel in
die richtige (seine) Richtung lenken.
Nicht wie der Wind weht, sondern wie wir
die Segel setzen, ist heute noch genau so
aktuell wie vor 40 und mehr Jahren.
Jede Generation hat ihre eigenen Probleme

(zum Glück) und somit auch ihren eigenen

Wandel. Wer will, dass diese Welt
bleibt, wie sie ist, will nicht, dass sie bleibt.
Aufgaben sind viele, packen wir's an. Für
einen friedvollen und erfüllten Wandel.

Ausschuss für
Parlaments- und
Öffentlichkeitsbeziehungen des
Europarates tagte in
Liechtenstein
Der Europarat, der vor allem auf
politischer Ebene eine gegenseitige
Annäherung der 21 europäischen
Mitgliedstaaten zu erzielen sucht, möchte
verstärkt auch die Beziehungen zur
Öffentlichkeit aufbauen.

Im Jahr 1988 soll das 40-jährige
Bestehen des Haager-Kongresses gefeiert

werden. Es ist vorgeschlagen worden,

den Jubiläumstag vom 7. Mai zu
einem gemeinsamen Europatag zu
proklamieren.

Was hat sich in den verflossenen 40

Jahren nicht alles gewandelt!

Meine Finanzen sind zerrüttet,
an der Börse hat's gekracht,
da hab' ich aus meinen Aktien
den Kindern Drachen gemacht.
Ich zog mit ihnen zu Felde,
wo sanft die Lüfte weh'n,
dort könnt' ich meine Aktien
noch einmal steigen seh'n!

ANONYMUS
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